
A  A»Regnum mundi,« welches N1C gerade C1INES besondern Vorzugs S1
freuen kann.
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Avıs et Reflexions et  O 1
Gutachten und Betrachtungen ber die Pflichten des religıösen Staudes, Il al Zdiejenıgen, welche 111 denselben eingetreten sınd, ZUT Erfüllung ihres Berufes
zueıjnlern. Eın W er  Ar  K nıcht alleıin nützlich 1r Religiosen, sondern auch für all
Personen, dıe da der Welt iromm leben wollen. Herausgegeben VO  —$ CINCM
Nenedietiner der Congregation Ol Saınt Maur. Neue Ausgabe sorgfältig durch
gesehen und corriglert VON DufoüUr, Dr T’heol Parıs, Walzer 1859 Bände
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Der hl Alphons ÖOn Liguori schreıbt e1NeEM Werke, das den Tıtel

führt » Die geheiligte Ordensfrau« : » Lies dıe Werke des hl. Franz on Sales
der Theresia des h| Ludwig VO Granada, des } Rodriguez des VQ Saint
Jure Nıeremberg, Pınamonte und ähnlıche Lebensbeschreibungen nd VO  - allem
die »(Gutachten nd KRathschläge Religiosen « der Väter V  en Saıint Maur.
Diese orte des Kirchenlehrers arer schon mehrseıtig “Veranlassung DEr
worden, das obgenannte franz Werk DEeEuLUu herauszugeben, un während ZU Solesmes
selbst 1116 Neuausgabe 111 Vorbereitung 1SE less Duftfour diese VOT DS

liegende erscheinen Jıeses Buch Nı thatsächlich sehr selten geworden wıewohl
EsCS  n Verlaufe des 15 Jahrhunderts wenıgstens s1iebenmal gedruckt wurde

hat Zl Verfasser Dom Paul de Saultu und wurde stilıstısch VON Guillaume
Roussel verbessert. das LobE Yıe zahlreichen 16UEN Ausgaben desselben,
aus der Feder des hl Alphonsus selbst 1HNOSCH SCHUQEN, 19888 d1iıe Vortreiflichkeit
eines Buches hervorzuheben, das da nıchts hat mi1t den unter em Titel
»ascetısche Literatur« “heutzutage äuhg erscheinenden Andachtsbüchern. Der
Herausgeber (Dom Paul Pıolin), Salız durchdrungen O den demselben ed
gegebenen' Ideen, chloss sıch hiebel 2R den iıtalienischen LText an, welcher
den Benedictinern Munte Cassıno ı1ın vorıgen Jahrh ndert fientli
und Arbeit bleibt ach jeder Richtung hin eıne lob NSW rt

n
7

Die ellung Augustins der Pu  IS des gregorianischen
Kirchenstreits.

Von JC Crl LE Privatdocent der Jheologie 280l der Universität Göttingen,
Leipzig. Hinrichs’sche Buchhandlung. 1888 113

Die Aufgabe, dıe der Verfasser dieser Monographie sen Wo
8 en Umfang der Kenntnis der Schriften Augustins bei en Autoren
gregorlanischen Periode, den Eınfluss Augustins auf ihre Anschauungs
nachzuweisen.« In erstereT Beziehung kommt nach SCINECI Zusammenstell

ass beidem Endresultate, W eitem die meiısten Autoren »C D AIr Gc
augustinischer Schriften nd Worte« benütZT und 11 ht direct us Aug
geschöpft haben, da zahlreichen Fällen die Quelle gar nicht ode

(itate 1N€eangeführt werden, und da ferner der Auswahl
Uebereinstimmung bemerkbar ist In weiıter Bezieh erg1ibt ih
verständlich nach dem ersteren Punkte ZU urth ılen, der Sc
fraglichen umfangre ch DBr schürenlite tur und haupt
Literatur der Häl des Jahrhunderte der
ehr grosser gewesen (Ganze uss 20

Issen er beiden SC ssfi gerungen 1891 sSsem
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